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Kleine Chronik
Berlin 7 Januar Die vier Opfer der Familientragödie

das Uhrmacher Pleßſche Ehepaar und ſeine beiden Söhne Alois und
Richard wurden heute Vormittag auf ſtädtiſche Koſten auf dem Central
Friedhofe in Friedrichsfelde beerdigt Geſtern Nachmittag hatte man die
vier ſchwarzen Särge mit den Leichen vom Schauhauſe nach der Sammel
ſtelle in der Dieſtelmeyerſtraße gebracht An der Beerdigung nahmen
zwölf Verwandte Theil die jeden Sarg mit fünf Kränzen geſchmückt hatten
Ein Geiſtlicher erſchien nicht Pleß war katholiſch ſeine Frau evan

eliſch und die beiden Kinder nicht getauft Jn dem Befinden des dritten
ohnes Erwin der anfangs nur leicht verwundet zu ſein ſchien iſt eine

Verſchlimmerung eingetreten Die Aerzte befürchten daß der Knabe auf
dem rechten Auge erblinden wird

Jena 7 Januar Die Leiche des im Duell gefallenen
wurde heute Vormittag von der Halle des neuen

Friedhofs zum Jenenſer Bahnhof gebracht um nach Sangerhauſen
übergeführt zu weiden wo die Beiſetzung im Erbbegräbniß der Famili

Dem Verſtorbenen gaben Prorektor und Senat der
üniverſität Mitglieder des Offizierkorps und Vertreter der Studentenſchaft
mit ihren Fahnen das letzte Geleit Karl Held war am 14 December
1880 als Sohn eines Eiſenbahnbetriebsſekretärs in Straßburg i E ge

boren Seine Eltern wohnen bekanntlich jetzt in Halle a S Held
Kudierte von Oſtern 1899 bis Oſtern 1901 in Jena dann ein Seineſter

n Berlin worauf er nach Jena zurückkehrte
ChinaGenthin 7 Januar Beiſetzung eines in Ver

ſtorbenen Der in Schanghai vor einiger Zeit mit ſeinem Pferde
verunglückte Oberroßarzt im oſtaſiatiſchen Artillerieregiment Otto Buß

Die Leiche ward auf dem Bahnhofe
von den Angehörigen und Leidtragenden ſowie dem Krieger Waffen
gefährten und Kavallerieverein mit umflorten Fahnen in Empfang ge
nommen Der Leichenzug bewegte ſich ſodann mit der Muſik an der
Spitze nach dem Kirchhofe wo an der offenen Gruft Paſtor Spangen
berg eine ergreifende Anſprache hielt in der er der ma cherlei Prüfungen
gedachte die dem Verſtorbenen beſchieden waren und hervorhob daß nun

in letzter Wunſch in Erfüllung gegangen ſei das er an der Seite ſeiner
ungen ihm im Tode vor einiger Zeit vorausgegangenen Gattin ruhen

dürfe

Kottbus 7 Januar Jm Dienſte tödtlich verunglückt iſt
der Zugführer Ulbrich welcher einen Güterzug von Halle hierher zu

begleiten hatte Als der Train auf Station Dobrilugk eintraf wurde
Mbrich vermißt Bei den Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib fand man
die blutüberſtrömte Leiche des Unglücklichen mitten auf der zwiſche
Uebigau und Beuterſitz gelegenen Elſterbrücke Vermuthlich hat ſich Ulbrich
während der Fahrt über die Brücke aus irgend einer Urſache zum Packwagen
hinausgelehnt wobei er mit dem Kopfe ſo heftig an einen Pfeiler ſtieß
daß er mit zertrümmertem Schädel auf den Bahnkörper geſchleudert
wurde Da in dem Packwagen ein weiterer Beamter nicht anweſend war
ſo blieb der traurige Vorfall zunächſt unentdeckt Der Verunglückte hinter
läßt eine zahlreiche Familie

Hamburg 7 Januar Ein überaus
kommniß ſpielte ſich wie der B berichtet in einem bekannten
Künſtler Reſtaurant Hamburgs ab Als der erſte Heldentenor Birreu
koven mit einem Kölner Freunde das Reſtaurant veſuchte wurden ihm
ein Referendar H ſowie zwei Brüder T vorgeſtellt die beide Bekannte
des Referendars waren Plötzlich gerieth der Referendar in einen ſchlaf
artigen Zuſtand in dem er von dem Brüderpaar in ein Zimmer
gebracht wurde Beide Brüder ſind in Hamburg anſäſſig der eine iſt
Arzt der andere Jngenienr Als die Drei nicht zurückkamen wollte ſich
Birrenkoven ins Nebenzimmer begeben das jedoch verſchloſſen war Der
Künſtler ſah nun durchs Fenſter und bemerkte wie die Brüder den Kopf
des anſcheinend durch ein Mittel in ſchlafartigen Zuſtand verſetzten
Referendars gewaltſam auf den Boden ſchlugen Die Thür wurde ſchließ
lich geöffnet und der Arzt erklärte daß er ſeinen Freund durch Aufſchlagen
des Kopfes zur Beſinnung bringen wollte und daß dem Trunkenen im
Reſtaurant Uhr und Brieftaſche geſtohlen worden ſei Die ſofort recherchierte
Kriminalpolizei unterzog alle Anweſenden einer Unterſuchung und entdeckte
die Uhr und Brieftaſche bei dem Jngenieur dem Bruder des Arztes
Beide Brüder wurden ſofort in Haft genommen Der Referendar ſoll
was die Brüder gewußt haben ſollen einen Tauſendmarkſchein ein
gewechſelt und das Geld in ſeine Brieftaſche geſteckt haben Das Vor
kommniß erſcheint durch die ſociale Stellung der Brüder T um ſo
myſteriöſer

Homburg v d 7 Januar Eiſenbahnunfall Wie der
Taunusbote meldet entgleiſte ein heute früh 6 Uhr von hier nach

Koeppern abgegangener leerer Zug auf dem Bahnhofe Friedrichsdorf
infolge falſcher Weichenſtellung Der hintere Theil des Zuges riß ab
und ſtürzte um Perſonen vurden nicht verletzt

Bonn 7 Januar Der Kronprinz als Pathe Kronprinz
Wilhelm hat nach dem B zum erſten Male eine bürgerliche
Pathenſtelle übernommen und zwar bei einem kürzlich dem prinzlichen
Kutſcher Hermann Lenke in Bonn geborenen Söhnchen Der junge Welt
bürger wurde in das ſtandesamtliche Geburtsregiker mit dem Namen
Friedrich Wilhelm eingetragen doch ſoll er auf beſonderen Wunſch des
Kronprinzen Willy gerufen werden Ferner hat der Thronfolger auch
in fürſorglicher Weiſe für die körperliche Stärkung der Wöchnerin die
weiteſtgehenden Anordnungen getroffen Kutſcher Lenke war vor ſeiner
Ueberſiedelung nach Bonn im kaiſerlichen Marſtall in Berlin beſchäftigt

Graz 7 Januar Die Leiche ohne Kopf Mitte December
erfuhren wie der Frkf Ztg berichtet wird Verwandte des Dichters
Robert Hamerling daß ſeit der im Oktober erfolgten Exhumierung
der Leiche und deren Beiſetzung in einem Ehrengrab der Kopf Hamer
lings verſchwunden und im Grabe nur die enthauptete Leiche ruhe
Es wurde ermittelt daß damals mit Bewilligung des Obmannes des
Grabdenkmal Ausſchuſſes Goedel der Anatomie Profeſſor Kratter den
Kopf mitnahm um am Schädel Meſſungen und Gypsabgüſſe vorzunehmen
Bisher iſt nicht bekannt geworden wo ſich der Schädel befindet
Roſegger hat ſich der Angelegenheit angenommen Die Angehörigen
verlangen die amtlich beglaubigte Rückgabe des Schädels

Budapeſt 7 Januar Die Verhaftung einer internatiof
nalen Diebesbande iſt heute Nacht hier erfolgt Die Diebe hatten
gerade verſucht die Kaſſe der Oelinduſtriegeſellſchaft anzubohren Jhnen
fällt warſcheinlich auch ein Einbruch zur Laſt der wie wir im geſtrigen
Telegrammtheil meldeten in der Wohnung des Ohrenarztes Samuel
Tomka während deſſen vierzehntägiger Abweſenheit verübt wurde wobei
160,000 Kronen Kronenrente und 20,000 Kronen in Effekten geſtohlen
und werthvolle Gemälde und Präparate vernichtet wurden
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Halle 7 Januar
Ge werbsmäßige Wilddieberei und thätlicher Angriff

gegen einen Forſtbeamten
Jn der heutigen Sitzung kam jene Wilddiebsaffaire zur Verhandlung

welche ſich am Nachmittage des 21 November in der Dölauer Haide un
weit des Waldhauſes abſpielte Als Angeklagte wurden aus der Unter
m
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ſuchungshaft vorgeführt der Steinſetzer Hermann Hädicke geboren 1878
und im Jahre 1897 wegen Beihülfe zur unberechtigten Jagd mit 10 Mk
Geldſtrafe und im Jahre 1898 wegen Körperverletzung mit 20 Mk Geld
ſtrafe vorbeſtraft der Arbeiter Robert Goetze geboren 1866 zu Trebnitz
verheirathet Vater von 5 Kindern vorbeſtraft wegen Hausfriedensbruches
und Beleidigung ſowie Körperverletzung mit Geldſtrafen wegen Diebſtahls
mit 4 Monaten Gefängniß der Arbeiter Ferdinand Waitz 1844 ge
boren und mehrmals mit Gefängniß vorbeſtraft darunter auch mit 1 Jahr
4 Monaten ſowie 5 Jahren Ehrverluſt wegen gewerbsmäßigen Jagens
die Tochter des letzteren die 21 jährige Dienſtmagd Thereſe Waitz
bisher noch nicht beſtraft Der Angeklagte Hädicke über den Vor
fall befragt gab an daß er ſeine Komplicen ſchon längere Zeit
kenne ſein bei der That gebrauchtes Gewehr habe er für 35 Mk in einer
Gewehrhandlung in der Kl Klausſtraße gekauft um auf dem Schießſtand

Fuchs am Galgenberge zu ſchießen auf die Jagd habe er damit nicht
zu gehen beabſichtigt Jm November hatte er keine Arbeit und deshalb
ſagte Götze zu ihm daß ſie in die Haide gehen und etwas ſchießen
wollten Sie trafen auch auf dem Jägerplatz zuſammen Beide trugen
Mäntel und darunter jeder ſein zuſammenlegbares Gewehr verſteckt ebenſo
waren ſie mit Kugel und Schrotpatronen die ſie theils in den Gewehr
läufen theils in den Manteltaſchen verborgen trugen verſehen Auch
Waitz traf ſie hier angeblich zufällig und ging mit nach der Haide Erſt
hier hätten ſie letzterem der kein Gewehr bei ſich trug mitgetheilt daß
ſie jagen wollten Am erſten Quergeſtell vom Waldhaus hätten ſie den
Forſtaufſeher Lehmann bemerkt worauf Waitz ſagte daß es am Beſten
ſei wenn ſie alle ausrückten Doch habe Götze entgegnet ſie wollten ruhig
weiter gehen es könne ihnen ja doch nichts paſſieren da ſie nichts Ver
dächtiges bei ſich hätten Der Förſter welcher dieſe Unentſchloſſenheit der
Drei bemerkt habe ſei darauf herangekommen habe gerufen Halt
Woher wohin Hädicke ſei auf dieſen Anruf hin nach links auf eine
kleine Erhöhung glaufen von welcher er alles beobachten konnte während
der Förſter auf Götze zuging ihn nach dem Namen fragte und ihn an
faßte um ihn zu arretieren Götze riß ſich jedoch mehrmals los und
Waitz trat dazwiſchen und ſagte indem er den Förſter gegen die Bruſt
ſtieß er möge doch den Mann gehen laſſen dieſer habe nichts bei ſich
Lehmann war aber inzwiſchen des Gewehres anſichtig geworden welches
Götze unter ſeinem Ueberzieher verſteckt trug und faßte dieſen wieder feſt
während ſich G mit Unterſtützung des Waitz immer wieder losriß ſodaß
der Förſter ſchließlich mit Schießen drohte So ging die Streiterei un
gefähr 115 Schritte auf dem Geſtell entlang bis an Jagen 71 Hädicke folgte
ſeitwärts immerfort und konnte von ſeinem Standpunkte aus den Vorgang ganz
genau beobachten Er nahm ſeine geladene Büchsflinte unter dem Mantel her
vor ſetzte ſie ſchnell zuſammen und ſchoß mit einer Kugel nach dem Forſt
aufſeher nachdem er vorher Achtu g gerufen und die beiden Komplizen
zur Seite geſprungen waren Die Kugel traf jedoch nicht ſondern ging
an dem Förſter vorbei und durchſchlug einen nicht allzu dicken Fichten
ſtamm Da in dieſem Moment auch Götze zu entkommen ſuchte ſo ſchoß
der Förſter nach ihm und traf ihn auf eine Entfernung von circa 10 bis
15 Schritt mit einem vollen Schroiſchuß in das Geſäß Als L dieſen
Schuß abgegeben hatte drehte er ſich ſofort nach ſeinem Angreifer um
legte an und ſchoß nach dieſem der circa 40 Schritt entfernt hinter einem
Baume in Deckung ſtand und ebenfalls im Anſchlag lag Jn demſelben
Augenblick erhielt der Forſtaufſeher von Hädicke den ganzen Schrotſchuß in
Kopf Schulter und Arm Der Beamte der ſchwer verwundet war lief
weg um Hülfe zu holen während der ebenfalls ſchwer getroffene Götze
mit den anderen in eine Schonung ſich flüchtete in der ſpäter Blutſpuren
aufgefunden wurden Hierauf begaben ſich die Wilderer auf den Heim
weg indem ſie den G theilweiſe führten Aus Angſt habe Hädicke wie
er angab ſein Gewehr in die Saale geworfen er behauptet auch daß er
den Beamten nicht habe verletzen wollen er habe nicht gezielt ſondern nur
ungefähr Richtung gehalten und nur geſchoſſen um L zu erſchrecken und
zum Weggehen zu bewegen Einen auf den Namen Ulrich lautenden bei
ihm vorgefundenen Jagdſchein habe er kürzlich gefunden aber keinen Ge
brauch davon gemacht Der Angeklagte Götze äußerte ſich ebenfalls dahin
daß er die beiden anderen gekannt und auch gewußt habe daß W wegen
Wilderns beſtraft ſei Er ſei guch im Beſitz eines alten Gewehres welches
er von Hädicke für 15 Mk gekauft habe Er ſei des Schießens ganz
unkundig deshalb habe auch im Walde Waitz mit ſeiner Flinte ſchießen
ſollen da dieſer kein Gewehr mit ſich führte G bekundet daß die drei
verabredet hätten nur in der Haide zu jagen Als der Beamte ſein Ge
wehr gefordert habe er ſich mehrmals losgeriſſen dieſe Hin und Her
zieherei habe geraume Zeit gedauert als plötzlich Achtung gerufen wurde
und Hädicke nach dem Forſtaufſeher ſchoß ohne ihn zu treffen Gleich
darauf habe er da er wegzulaufen ſuchte ebenfalls einen Schrotſchuß in
das Geſäß erhalten und zwar etwas von der Seite Auch Hädicke
habe nochmals geſchoſſen und auch den Beamten getroffen der dann
weggelaufen ſei Er ſei dann in Begleitung der anderen nach Hauſe ge
gangen habe ſich ins Bett gelegt und die heftig ſchmerzenden
Wunden gekühlt Es ſei aber immer ſchlimmer geworden bis er es bei
nahe nicht mehr habe aushalten können Seine Freunde hätten ihn öfter
beſucht und geſagt er möge nur weiter kühlen damit die Sache nicht an
das Tageslicht komme Jnzwiſchen hatte jedoch die Kriminalpolizei Ver
dacht geſchöpft es wurde eine Hausſuchung vorgenommen und hierbei die
Verletzung des G bemerkt G wußte nicht anzugeben ob die Tochter
des Waitz bei ihm geweſen iſt um die blutigen Kleidungsſtücke zu be
ſeitigen Der dritte Angeklagte Waitz will nicht gewußt haben daß ſeine
Genoſſen Gewehre bei ſich hatten er ſei nur in die Haide gegangen um
Tannennadeln zu holen erſt hier hätten ihm die Beiden mitgetheilt daß
ſie zu jagen beabſichtigten Seine Tochter ſei an demſelben Abend noch
zu Götze gegangen nachdem ſie von ihm erfahren daß dieſer angeſchoſſen
ſei was ſie dort gewollt wiſſe er nicht ſie ſei dann öfters bei G geweſen
Was aus den Gewehren der beiden anderen geworden ſei könne er nicht
angeben Die Angeklagte Waitz beſtreitet jede Beihilfe entſchieden Sie
habe nur zufällig von ihrem Vater gehört daß G geſchoſſen worden ſei
darauf ſei ſie zur Frau G gelaufen die noch nichts davon gewußt habe
und habe ihr dies mitgetheilt Sie beſtreitet daß ſie die blutigen
Kleidungsſtücke c in einen Tragekorb gepackt und weggetragen habe um
die Spuren der That zu verwiſchen Der Forſtaufſeher Karl Lehmann
bekundet daß er nach ſeiner Jnſtruktion die Pflicht habe Perſonen welche
ſich im Walde verdächtig machen anzuhalten Das ſei auch in dieſem
Falle geſchehen Er kam die Chauſſee entlang bog rechts an der
S honung ein und ging nach dem Waldhauſe zu als er die drei
Leute mit den langen Mänteln bemerkte welche dem Anſchein nach über
dies Zuſammentreffen erſchreckk waren Es waren ihm von einem
Gutsbeſitzer Leute beſchrieben die ſich öfter hier gezeigt hatten auch waren
in der Gegend nach welcher die drei gehen wollten öfter Schüſſe gehört
L rief den Angeklagten zu ſtehen zu bleiben doch ſprang Hädicke ſeit
wärts in den Wald während L auf G zuging und ihn arretieren wollte
da er das Gewehr unter dem Mantel des G gefühlt hatte Hierbei ſtieß
ihn Waitz mehrmals gegen die Bruſt und ſagte Laſſen Sie den Mann
gehen der hat ja nichts bei ſich So zog ſich die Streiterei auf dem
Geſtell entlang nach der Chauſſee zu als er plötzlich ganz deutlich den
Ruf Achtung vernahin und gleich darauf ein Schuß von Hädicke fiel
ohne jedoch zu treffen Die beiden anderen waren inzwiſchen zur Seite
geſprungen und G ergriff die Flucht Er Lehmann habe dann nach
dieſem geſchoſſen hierauf ebenfalls nach Hädicke aber in dieſem Augenblick
den vollen Schrotſchuß in Kopf und rechten Arm erhalten worauf er weg
gelaufen ſei um Hilfe zu holen Die Schrotkörner haben Stirn Ohr
Ober und Unterarm und Bruſt getroffen Noch jetzt könne er den rechten

ral Anzeigerfür Halle und den Saalkreis

Arm nicht in die Höhe heben Der Kugelſchuß der eine etwas andere
Richtung hatte habe den Stamm einer Fichte glatt durchſchlagen ohne
ihn ſelbſt zu verletzen Die Herren Kriminalinſpektor Bügler und
Kriminalkommiſſar Feller berichteten über das Ergebniß der angeſtellten
Ermittelungen Die Gewehre ſind nicht gefunden worden Bei Götze
ſeien eine Anzahl Kaninchenfallen gefunden worden Ueber die Verwundung
des Lehmann bekundete Herr Dr Roloff L habe Schrote in Kopf
Stirn Ohr Ober und Unterarm und eine in das Schultergelenk er
halten Es ſind keine wirklich ſchweren Verletzungen geweſen nur durch
das Korn im Schultergelenk wird vorausſichtlich eine Beſchränkung der
Bewegungsfähigkeit eintreten Ueber die Verletzungen des Götze bekundet
Herr Dr Liebert daß dieſelben eine Beſchränkung der Erwerbsthätigkeit
nicht erwarten laſſen Den Geſchworenen wurden 14 Fragen vorgelegt
und zwar bezgl der Angeklagten Hädicke Götze und Waitz auf gemeinſchaft
liches und gewerbsmäßiges Ausüben der unberechtigten Jagd ferner bezgl Götze
und Waitz auf Widerſtand und thätlichen Angriff bezgl des Hädicke aber auf
thätlichen Angriff auf die Perſon eines Forſtbeamten wodurch eine Körper
verletzung des Beamten verurſacht wurde Ferner wurde bei allen drei
Angeklagten die Frage nach mildernden Umſtänden geſtellt Bezüglich der
Thereſe Waitz wurde eine Frage vorgelegt ob ſie ſchuldig ſei nach Be
gehung der That den Thätern wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben um
dieſelben der Strafe zu entziehen Jn halbſtündigen Plaidoyer wies
Staatsanwalt Jeſchke die Schuld der Angeklagten nach und meinte daß
der Fall Rabe der heutigen Verhandlung ein ernſter Hintergrund ſei
Leider habe dieſer ſeine Sühne noch nicht gefunden und ſei unaufgeklärt
geblieben könne in Folge deſſen nicht gegen die Angeklagten verwendet
werden er beantrage aber jeden der Angeklagten des gemeinſchaftlichen
und gewerbsmäßigen Jagens des Widerſtandes und thätlichen Angriffs
für ſchuldig zu ſprechen mildernde Umſtände aber beſonders bei Hädicke
zu verneinen Gegen Thereſe W ſei die Schuldfrage nach der Be
günſtigung ebenfalls zu bejahen Nach einſtündiger Berathung ſprachen
die Geſchworenen die Angeklagten im Sinne des Staatsanwalts unter
Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldig nur Thereſe Waitz wurde nicht
ſchuldig befunden Der Staatsanwalt beantragte in Folge deſſen die
Thereſe Waitz freizuſprechen und ſofort aus der Haft zu entlaſſen gegen
Hädicke beantragte er 11 Jahre Zuchthaus und 10 Jahr Ehrverluſt gegen
Götze 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 3 Jahr Ehrverluſt gegen Waitz
2 Jahr 6 Monate Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt ſowie gegen alle
drei Stellung unter Polizeiaufſicht und Einziehung der gebrauchten Jagd
geräthe Das Gericht erkannte gegen Hädicke auf 6 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrverluſt weil er noch wenig vorbeſtraft und die That mehr
oder weniger aus kameradſchaftlicher Geſinnung heraus begangen habe
Götze erhielt 10 Monate Gefängniß und Waitz 2 Jahr 6 Monate Ge
fängniß und 5 Jahr Ehrverluſt ferner wurde die Einziehung der Jagd
gewehre ausgeſprochen Die Thereſe Waitz wurde freigeſprochen und ſo
fort aus der Haft entlaſſen

Briefkaſten des General Anzeiger
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die

Abonnements Quittung beigefügt ſein
J B Jſt für die Rückerſtattung eines Darlehns eine Zeit nicht

beſtimmt ſo hängt die Fälligkeit davon ab daß der Gläubiger oder der
Schuldner kündigt Die Kündigungsfriſt beträgt bei Darlehn von mehr
els 300 Mk drei Monate bei Darlehn von geringerem Betrage einen
Monat Sind Zinſen nicht bedungen ſo iſt der Schuldner auch ohne
Kündigung zur Rückerſtattung berechtigt Sie haben alſo zunächſt das
Kapital zu kündigen wenn Sie daſſelbe haben wollen Nach der Meinung
des Onkels beträgt die regelmäßige Verjährungsfriſt 30 Jahre

O B K Nach J 611 des B B wird durch den Dienſte
vertrag der welcher Dienſte zuſagt zur Leiſtung derſelben der andere
Theil zur Gewährung der vereinbarten Vergütung verpflichtet Das
Dienſtverhältniß endigt mit dem Ablauf der Zeit für die es eingegangen
iſt Jſt die Vergütung ſelbſt nicht nach Zeitabſchnitten bemeſſen ſo kann
das Verhältniß jederzeit gekündigt werden event iſt eine Kündigungsfriſt
von 2 Wochen einzuhalten Bei Jhnen als Former kommt es lediglich
auf die Vereinbarung an

A H Sind Sie ſchon mehrere Jahre aus dem Dorfe weggezogen
dann iſt der betreffende Gemeindevorſteher zur Ausſtellung eines ſolchen
Zeugniſſes nicht verpflichtet Bedürfen Sie eines derartigen Atteſtes dann
wenden Sie ſich an Jhre jetzige Heimathsbehörde und dieſe wird dann
ſich mit den Behörden Jhres früheren Wohnſitzes in Verbindung ſetzen

Erbſchaft M Nach den S 1923 1934 des B B würde
in dem von Jhnen geſchilderten Erbfalle die Frau B keinen Antheil an
der Erbſchaft des C haben ſondern nur die beiden Neffen M und
welche gleichontheilig erben Behufs Erbeslegitimation hat ſich M an
das betreffende Nachlaßgericht zu wenden und zwar unter Beibringung
der Geburts und Sterbeurkunde ſeines verſtorbenen Onkels ſowie unter
Vorlegung ſeiner Geburtsurkunde Am beſten iſt es wenn ſich die be
theiligten Erben unter Beibringung der obigen Urkunden zum betreffenden
Nachlaßrichter begeben und dort die Ausfertigung des Erbſcheines bean
tragen Jſt das Nachlaßgericht nicht am Wohnorte ſo iſt ja doch für
alle Fälle ein Notar zur Aufnahme dieſer Verhandlung berechtigt

R M 100 Nach S 25 des Preuß Geſinderechts wird daß
Miethsgeld der ſogenannte Miethsthaler vom Lohne abgerechnet wenn
Anderes bei der Vermiethung nicht ausdrücklich ousbedungen iſt Letztere
Beſtimmung iſt gemäß Artikel 95 des Einführungsgeſetzes zum Bürger
lichen Geſetzbuch auch jetzt noch in Kraft

Frau L Sch Wenden Sie ſich zunächſt an den hieſigen Melde
amtsvorſteher Polizeiwerwaltung Dort tragen Sie Jhr Anliegen vor
es iſt dann durchaus nicht ausgeſchloſſen daß aus den alten Regiſtern
Näheres über die Perſon Jhres Vaters feſtgeſtellt werden kann War Jhr
Vater Soldat und wenn dann wenden Sie ſich an den betreffenden
Truppentheil War er nicht Soldat dann muß er ſich doch z Zt zur
Muſterung geſtellt haben Aus den alten Liſten die ja vielleicht noch
vorhanden ſind werden ſchon der Geburtsort und die Namen der Eltern
erſichtlich gemacht ſein

2 o o einer t PerßäuberJ D Wenn der Hausbeſitzer bei einer eventuellen Veräußerung
ſeines Grundſtücks mit ſeinen Miethern keine beſondere Vereinbarungen
trifft ſo gelten die Miethsverträge mit dieſem auch bei dem Neubeſitzer
bis zu ihrem vorbedungenen Ablauf Denn die Miethsverträge werden
durch den Beſitzwechſel nicht gebrochen kurz geſagt Kauf bricht nicht
Miethe Sind dieſe nicht abgelaufen ſo ſind auch nicht Miethserhöhungen
gerechtfertigt Kündigungen können auch erſt zur geſetzlichen Friſt aber
nicht ſofort wenn die Urſprungsverträge noch länger dauern durch den
neuen Wirth erfolgen

I AMTILICR GLINZEND BRGUTACRTETG
TOILETTE FETT SEIFE

Un übertroffen für haut u Teintpflege Rein mild spart am
C Naumann Seifen u Parfämserieſabrik Offenbach a M

h

Voransſichtliches Wetter am 9 Januar 1902
Bei nordweſtlichem Winde zeitweiſe heiteres etwas kälteres

zu sehr billigen Preisen vird fortgesetzt

Brummer Benfamin

Wetter Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
7 7 t

alle a S
Gr Ulrichstrasse 23
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Deneral AKzeiger für Halle Uns ben Guarekees 9 Januar
Jm Handelsregiſter Abtheilung A Nr 1031

betr die Firma Albert Jahn in Halle a/S
iſt Folgendes eingetragen

Die Firma iſt in Jahn Hoßßfeld
umgeändertZer Kaufmann Max Haßfeld zu Halle

a S iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten Die
offene Handelsgeſellſchaft hat am 31 Decbr
1901 begonnen

Halle a den 2 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheil 19
Inhaber der Firma Franz Krüger

vorm Kaufmann Krüger zu Halleg/S
iſt jetzt der Kaufmann Hermann Vollmer
daſelbſt welcher das Geſchäft unter der
irma Kaufmann Krüger fortführt
er Uebergang der in dem Betriebe des

Geſchäfts begründeten Verbindlichkeiten iſt
bei dem Erwerb durch Hermann Vollmer
ausgeſchloſſen

Halle a/S den 2 Januar 1902
Königliches Amtsgericht Abth 19

Jm Handelsregiſter Abtheilung A ſind
folgende Eintragungen erfolgt

Nr 244 betr die Handelsgeſellſchaft
Hennig Stote zu Halle a S Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt

Liquidatoren ſind die beiden Geſellſchafter
Otto Hennig und Otto Stahye ſowie der
Kaufmann Heinrich Hölzner in Halle a/S

Nr 1529 Firma Otto Hennig zu
Halle a S und als Jnhaber der Kauf
mann Otto Hennig daſelbſt

Nr 1530 Firma Otto Stoye zu
Halle a S und als Jnhaber der Kauf
mann Otto Stohe daſelbſt

alle a den 3 Januar 1902
önigl Amtsgericht Abtheilg 19

Verdingnung
Zur Ausführung einer 600 m langen

Nenpflaſternng eines Weges in der
Gemeindeflur Schwoitſch ſollen folgende
Arbeiten vergeben werden

Die Herſtellung von 600 Ifd m Planum
Anfuhr von 600 ebm Pflaſterſteinen vom

Bahnhof Gröbers
Anlieferung von 1300 ehm Pflaſterkies
Anfertigung von 3000 qm Pflaſter und

Setzen von 600 lfd m Hochbordſteinen
Schriftliche Angebote ſind bis

15 Jannar 1902 Nachmittags 3 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen und Profile ein
zuſehen ſind

Schwoitſch den 6 Januar 1902
Der Gemeinde Vorſteher

C Meincke

Akteiebt mit wenigen Tropfen allen ſchwachen
uppen Saucen Gemüſen und Salaten

überraſchend kräftigen Wohlgeſchmack u
regt die Verdauung wohlthuend an Jn
Fläſchchen von 35 Pfg an bei

Paul Fritzsohe Droguerie
Delitzſcherſtraße 74

e M S S F

RkiSökKRötſf
PARiS 1900

4

Marienhurger Geld Looſe

à 3 Porto u Liſte 30
Ziehung ſchon am 8 Februar

Pfeffer sche Buchhaudlung

22 Markt Gold Ring

2 SWittwer
Mitte 30er kinderl ſelbſt Handw wünſcht
Bekanntſchaft m Mädch oder Wittwe ohne
Kinder bis zu 35 Jahren zwecks Heirath
Ernſtgemeinte Offerten m Angabe der Ver
hältniſſe nebſt Photographie welche ev ſo
fort zurück geſandt wird unter O 934
an die Exped ds Bl erbeten Diskretion
zugeſichert Agenten verbeten

Gerichtlicher Verkanf
Jn dem Konkursverfahren der off Handels

eſellſchaft W Vogler K Co ſoll das
garenlager beſtehend in
Beſchlägen und Banartikeln

aller Art
im Laden Magdeburgerſtraße 27 werk
täglich Vormittags 9 12 und Nach
mittags 6 Uhr ausverkauft werden
J Ed Peuschel Konkursverwalter

Den geehrten Kunden der verſtorbenen
Frau Saucen zur Nachricht daß ich in
allen Fällen wie die Fran Sauer mit
Rath und That beizuſtehen bereit bin

Ergebenſt

Frau Kropefit
III Vereinsſtraße 9

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der z Zt an den Kaufmann Herrn Rudolf Rothe vermiethete Laden Nr 4

im Erdgeſchoß des Seitenflügels des Rathskellers in der Schmeerſtraße nebſt dem da
runter belegenen mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung ſtehenden Kellerraum ſo
wie eine Wohnung im Dachgeſchoß deſſelben Seitenflügels beſtehend aus 7 Zimmern
1 Küche einem Wirthſchafts und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem Verſchlage
im oberen Dachgeſchoß ſollen vom 1 April 1902 ab auf 6 Jahre alſo bis 31 März 1908
anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin aufFreitag den 24 Jannar er Vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes Markt 2 II angefetzt zu
welchem Miethsluſtige hierdurch eingeladen werden

Die Vermiethungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht können jedoch
auch ſchon vorher im Bureau für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73
eingeſehen werden

Der Magiſtrat StaudeHalle a den 6 Jannar 1902

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſttalkaſſe

Die ſeit dem 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von BauUnternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orks c
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1901 von gleich
falls hinterlegten Sparkaſſenbüchern ſoweit deren Abhebung verabredet iſt werden
von heute ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Ur 6 gegen
Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſttal Protohkoll
Aus üge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangs berechtigten auf beſagte Zinsſcheine
und Zinſen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der
nüchſten 14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 4 Januar 1902
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
betreffend den Beginn der Schonzeit für Wachteln Haſen Auer Birk und

Faſanenhennen ſowie für Haſelwild A Bl S 457
Auf Grund des S 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom

26 Februar 1870 wird für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg der Beginn
der Schonzeit für Wachteln Haſen Auer Birk und Faſanenhennen ſowie für Haſelwild

auf den 19 Jannar 1902
feſtgeſetzt

Merſeburg den 13 December 1901
Der Bezirks Ansſchuß zu Merſeburg

Freiherr von der Recke

Ausſchreibung
Die Lieferung von 3900 qm Granit Frottoirplatten und 3000 m Granit

Wordſchwellen für das Geſchäftsjahr 1902/03 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 23 Jannar d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a S, den 4 Jannar 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von Reißenpftaſterſteinen und zwar 7000 qm 1 Klaſſe und

7000 qm 2 Klaſſe für das Geſchäftsjahr 190203 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden Angebote ſind bis

Mittwoch den 22 Jannar d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können

Halle a den 4 Januar 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die Flriſcherſtraße am 9 d M

von der Geiſtſtraße bis zur Leitergaſſe und am 10 d K von der Großen bis zur
Kleinen Wallſtraße geſperrt

Halle a den 7 Januar 1902
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die Röpfigerſtraße von der

Buggenhagen bis zur Huttenſtraße vom 8 ds Mts ab bis auf Weiteres für den Fahr
und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 7 Januar 1902
Die Polijei Verwaltung

Bekanntmachung
Jm Monat December 1901 ſind bei der Armendirektion an Geſchenken folgende

Beträge eingegangen
1 Vom Schiedsmann Eiſenſchmidt Sühnegeld in Sachen 1,00 M

2 a K 5,003 Mädicke u t R H 3,004 Preißer S H 3,00Fräntzel W S 3,006 Preißer B D 5,007 Blumentritt v L Sch 6,008 Dr Goldmann S G u N N 6,009 O Veſter C N A W 5,0010 Th G G 1,00 7114 L H M G 8,9012 R Hoffmann K H 3,0013 Von Frau Metzner Sühnegeld 255014 Von Herrn Bezirksvorſitzenden Stade Sühnegeld von E 1,00
15 Von Herrn Walter Müller Geſchenk 50,00

Summa 97,50 M

Die Armendirektion

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Bergſtraße 1 be

legene im Grundbuche Band 137 Blatt 4881 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen der verehelichten Echardt Agnes geb Wunderlich ein
getragene bebaute Grundſtück Art 2810 der Grundſteuermutterrolle Nr 139 der Ge
bände Steuerrolle

am 13 Klärz 1902 Vormittags 10 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 II Zimmer
Nr 31 verſteigert werden Das Grundſtück Ktbl 15/16 Parz 14341 von 4,06 ar iſt
mit 3492 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21 December 1901 in das Grundbuch ein
getragen

Halle a den 30 December 1901
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Zwangsverſteigerung
Zum e der Aufhebung der Gemeinſchaft die in Anſehung des in Halle

a Gr Märkerſtraße 25 belegenen im Grundbuche Band 13 Blatt 458 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Gottlob
Paul Ziegler und des Kaufmanns Karl Friedrich Otto Ziegler eingetragenen bebauten
Grundſtücks Ktb 15/16 Parz 1166/1 und 1872/1 von zuſammen 3 ar 41 qm beſteht
ſoll dieſes Grundſtück

am 14 März 1902 Vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7 II
Zimmer 31 verſteigert werden

Das Grundſtück Art 2777 der Grundſteuermutterrolle und Nr 1737 der Ge
bändeſteuerrolle iſt mit 2867 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23 December 1901 in das Grundbuch ein
getragen

Halle a den 30 December 1901

Halle a den 6 Januar 1902
Pütter

Königliches Amtsgericht Abthl 7

Bekanntnachung
die Anme zur Stammrolle betreſſe

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom 15 Januar bis 1 Februar zur Kuſnahme in die Stammrolle anzu
melden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1882 in Halle a S und in den eingemeindelen
borenen Militärpflichtigen brauchen zur Anmeldung keinen Geburtsſchein dagegen ha
die 1882 in anderen Frtiſchaſten geborenen Militärpflichtigen einen Geburksſchein vom
Standesamte nicht vom Pfarramt diejenigen der älteren Jahrgänge die letzte Vor
ladung bezw zugezogene den Looſungsſchein vorzulegen

Es wird noch beſonders darauf hingewiefen daß die Geburlsſcheine zu Militär
zwecken von den Standes Kemtern koſtenfrei ausgefertigt werden dagegen ſind die
von den Pfarrämtern ausgeſtellten Taufſcheine e zu dem genannten Zwecke ungültig

Die Anmeldungen haben im Miſitärbureau Schmeerſtr Nr 1 II Zimmer
Nr 12 Pormiktags von 1 und Nachmittags von 5 Ahr zu erfolgen und zwar

Mittwoch den 15 Januar Jahrgang 1879 und event ältere und vom Jahr
gang 1880 dieſenigen deren Familiennamen mit dem Buchſtaben H

Donnerstag den 16 Januar vom Jahrgang 1880 mit dem Buchſtaben O und

17 v 16880 Sonnabend 18 16881 HMontag 20 16881 JOienstag 21 1881 8 undMittwoch 22 8 4 1881 TDonnerstag 23 J 1882 DFreitag 24 1882Sonnabend 25 1682 KDienstag 28 16882 LMittwoch 29 1882 R u 8 undDonnerstag 30 1882 2 beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle a den 3 Januar 1902
Der Civil Vorſthzende der Erſatz Kommiſſton der Stadt Halle a S

taude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 5 bis 9 December 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Septbr 1900 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 25841 bis 30310 und Pfandſcheine in grünem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präcluſivfriſt

vom 27 Derember 1901 bis 26 December 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 24 December 1901
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntengehnng
Der nächſte e für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen

Viehhofe findet am Sonnabend den II Jannar er ſtatt
Halle a den 7 Januar 1902

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht u Viehhofes Reimers
Zur Weihnachtsbeſcheernng für die Obdachlafen gingen ein

1 bei Herrn Rentier G Senff H 5 Mk Grth B 50 Mk u 80 Stück Eß
Jan m die Volksküche Frau S 3 Mk Frau E S 1 Mk Durch Poſt Anweiſung
O R 5 Mk

2 bei Frau Paſtor Gerßz Frau Sup Koch 6 Mk Frau Paſtor Goedicke 3 Mk
Frau Sup Grohmann 4 Mk Fran Paſtor Voigt 3 Mk u 2 P Strümpfe Herr Rentier
H 10 Mk Herr Rentier B 10 Mk u 3 Packete Baumkerzen Herr Rentier W
5 Mk Frau Rentiere Kl 5 Mk Frau Rentiere S 2 Mk Frau Rentiere Ohme 3 Mk
Ungen 20 Mk Frau Rentier Carl Sachſe 3 Mk Brummer Benjamin 2 Blouſen
5 Jackets u 2 Mützen A Huth Comp 7 Kapotten u 2 Mützen Frau Rentiere
B 1 Packet Honigkuchen Frau Sup Thieme 1 Kinderkleid 1 Mäntelchen 2 P Strümpfe
und 1 Schürze Frau Oberprediger Hennicke 6 P Strümpfe und 5 Röckchen Frl G
1 Winterjacke 1 Kleid Geſchwiſter P 3 P Strümpfe M B 1 langes Winterjacket
1 kurze Winterjacke 1 ſchwarzer Kleiderrock 1 ſchwarze Taille Frau E H e n
und getr Sachen Herr Linde 4 P Gummiſchuhe 1 Muff 8 Knabenmüßzen 3 Pelz
mützen 1 Dutzend Pelzkragen Gebr Buttermilch Spielſachen Pfd Wolle und 16
Brochen Herr H 6 Knabenhemden Conditor R 2 Stollen u Baumconfect Con
ditor Poſer Confect u Honigkuchen

3 bei Frau Superintendent Martins Herr Paſtor Ruſtenbach 2 M Herr
Geheimrath Fitting 3 M Frau Paſtor T 83 M Frau Oberpfarrer Nithak 2 M
Herr Kommerzienrath Hübner 30 M Juriſten Kegelverein 20 M Frau A F 3 M
Herr Kaufmann Weiſe 6 M Frau Kaufmann Aßmann 8 Kleiderreſte 1 warmes Tuch
2 Knabenjackets

4 bei Herrn Kaufmann Jordan Halleſcher Gaſtwirths Verein 20 M Herr
Klopfleiſch 10 M Fran Ziervogel 3 M N N 3 M N N 1 Korb Kleidungsſtücke

5 bei Schloſſermeiſter Herrn Riediger H 5 Mk Th 5 Mk Wittwe Th
Sch 6 Mk Frl D Seife Graupen Reis Kaffee 1 Faß Geſchirr u 1 Plätte Frau
Grote 1 Partie Kleidungsſtücke Frau Büttner 3 Mk B V 2 Mk Frau Martha 5 Mk
und für 1 arme Wöchnerin 3 Mk L Kleidungsſtücke B B Kleidungsſtücke

6 bei Herrn Paſtor Meinhof R Schm 5 Mk B Packet Sachen st th M
1 Mk Prof K 3 Mk H A 20 Mk Fr Juſtizrath E 5 Mk Ungen 1 Mk und
Sachen Frl M K 5 Mk Frl C 2 Mk Fr Dir R 3 Mk Dr med H 10 Mk
Frau Prof Schm 3 Mk Laura H 1 Mk Frau H Sachen Frau P M Mk Frau
J 20 Mk Prof K 3 Mk Buchbinder H 3 Mk Frl R 2 Mk Frau M u Frl
Fr 6 Mk K R 20 Mk Frau J U 3 Mk Frau W G 5 Mk

7 bei Herrn Profeſſor Dr
Dufft 3 Mk N N Nietleben 5 Mk

8 bei Fräulein Nebe Frl B 6 Mk Herr Paſtor A 3 Mk Herr Paſtor T3 Mk Herr Paſtor M 3 Mk Herr Profeſſor B 10 Mk Herr Prof St 10 Mt
Frau Sanitätsrath P 4 Mk und 1 Jacket Frau Hüttenrauch 1 Mk Ungen 2 Mk
Frau Dames 5 Hemden 2 P Schuhe 2 Barchentkleidchen Frau Kämpfer 2 Kleider
1 Rock Ungen 1 Mantel 1 Rock Frau Roſalie Müller 20 Mk

9 bei Herrn Lehrer Paſchke Frau Commerzienrath Riebeck 100 Mk Donners
tagsklub im Rathskeller 5 Mk B V 3 Mk S W S 1,50 Mk R E M R 2 Mk
G 1 Mk Gr 1 Mk Frl S 1 Mk Boh 5 Mk N 1Mk Ungen 1 Packet Sachen

10 bei Herrn Superintendent Sarau Frl Bracker 1 Mk N N 0,50 Mk
A C 20 Mk Frau Mar Lütge 3 Mk N N 3 Mk Fabrikant Dettenborn 10 Mk
N N 3 Mk R St 3 Mk Rentier L Blümler 3 Mk Th P 50 Mk Frau Seidel
6 Taſchentücher 1 Schürze verſchiedenes Spielzeug Pohle 1 Rock u 1 Hut

11 bei Zeugſchmiedemeiſter Herrn Möbins Alma F 6 Mk Kaufmann K 10 Mk
12 bei Buchbindermeiſter Herrn Grunewald Frl N 2 Mk Frau Weber 1 Packet

Schuhe Ungen 3 Mk Reusner 3 Mk Ungen 1 rothes Kleid W W 1 Paletot
1 Jacket u 2 Mk Frl R 3 Mk Ungen 1 Mk 1 Jacket u 1 Packet Sachen Frl
Huhn 3 Mk Frau Lorentz 6 Mk Ungen 1 Packet Sachen J H 10 Mk D B
0,01 Mk Jngenieur Träger 2 Packete Sachen Rolfchen 3 Mk u 1 Ueberzieher Frau
Rentier Lincke 3 Mk Ungen 5 Mk Schweſter Luiſe u Johanna 1 Packet Sachen

13 bei Herrn Paſtor Meltzer Bahnhofsinſpektor a D Wi 2 Mk K K Elgers
burg 2 Mk Frauenverein Giebichenſtein 16 Mk

Für dieſe reichen Spenden ſagen wir zugleich im Namen der beſcheerten 40 Frauen
und 127 Kinder den freundlichen Gebern unſern herzlichſten Dank

Der Reſtbeſtand der V Krause ſchen Konkursmgſſe beſtehend in

Herren und Knabenhüten Mützen
ſowie einer Partie rurranter Stroh Hüte und vollſtändige
Laden Einrichtung im Geſammtwerthe von ca 2500 Mk ſoll im Ganzen
verkauft werden

Das Geſchäftslokal Leipzigerstrasse I in allerbeſter Lage
iſt ſofort zu vermiethen Näheres durch den Konkursverwalter A Brand
Halle a Leſſingſtraße 40

Bedeutender rheinischer
ſucht für ſein Tafelwaſſer J Ranges ſolvente Firma welche den

Sprudel

AIIeinverkauffür Halle a S auf eigene Rechnung unter günſtigen Bedingungen übernimmtsub F 1626 an Uagseustein Vogier A G Köln on

die

lrich Herr Bankier Haaßengier 25 Mk Herr Paſtor
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